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Landschaftsplan Entwurf braucht politische Zielsetzung 

CDU Hitdorf fordert Bestandsgarantie für Hitdorfer Flächen ein  

 

Die Vorlagen des neuen Landschaftsplan-Entwurfs liegen bereits vor, und die politischen 

Erarbeitungsprozesse haben begonnen. Für Hitdorf nimmt die Weiterentwicklung des 

Landschaftsplans eine ganz besondere Bedeutung an. Die Verwaltung spricht von räumlich 

bemerkenswerten Veränderungen und bezieht sich dabei vor allem auf die im Entwurf 

vorgesehene Fassung des Hitdorfer Feldflurs als Landschaftsschutzgebiet. In diesem Kontext 

wiederholt der Vorsitzende der CDU Hitdorf, Joshua Kraski, die Idee einer Bestandsgarantie: 

„Viele Politikerinnen und Politiker, Nachbarinnen und Nachbarn setzten sich gerade mit den 

Vorlagen auseinander. Ich finde diese brauchen eine klare politische Zielsetzung, die deutlich 

macht, dass wir unsere Flächen und Landschaften im Sinne der Nachhaltigkeit gestalten 

wollen.“ Die Bestandsgarantie fordert, dass die Verwaltung offenlegt, welche Flächen für sie 

noch potenzielle Bauflächen sind und für diese eine grundsätzliche Garantie abgibt, diese 

nicht mehr zu versiegeln. „Die Bestandsgarantie bedeutet nicht, dass wir nicht mehr bauen. 

Aber sie soll bei den Verhandlungen um den Landschaftsplan deutlich machen, dass wir nicht 

versuchen, möglichst viel Versiegelung aus den knappen Flächen zu quetschen, sondern wir 

einen Landschaftsplan wollen, der den Klimaschutz und eine progressive Baupolitik 

miteinander vereint.“, so Kraski weiter.  

 

Der Vorsitzende kritisiert, dass eine umfangreiche Debatte nicht möglich ist, solange nicht 

umfassend und transparent dargestellt werde, welche Flächen für die Verwaltung derzeit 

noch für eine Bebauung zur Verfügung stehen. „Die Personalknappheit und die Aufgabenlast 

bei der Bauverwaltung dürfen nicht dazu führen, dass wir ohne gemeinsame politische 

Zielsetzung in die Verhandlungen gehen.“, so Kraski abschließend.  

mailto:Joshua.kraski@gmail.com

